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d. Kür weibliche Tiere .
ü Zum Preisbewerb werden nur Zuchtkalbinnen und

Zuchtkühe zugelassen , die nachweislich mindesten «
S Monate im Besitze des Preisbewerbe >S sind.
Die Kalbinnen müssen mindesten » zwei Schaufeln
keinmal gebrochen ) haben ; die Kühe dürfen nicht
mehr al » dreimal gekalbt haben und müssen mit
einem von ihnen gebmenen , den züchteriichen An -
fvrderungrn entsprechenden mindesten » S Monate
alten Farrrnkalb oder Kuhkalb vorgeführt werden ,
da » sich noch im Besitze de» Prriebrwerber »
befindet .

7. T « Preise für Kalbinnen und Kühe werden aus
»0, SO und 60 Mk . festgesetzt. Die für Kalbinnen
»«erkannten Preise werden erst aurbezahlt , wenn
der Nachweis geliefert ist , daß da » preiswürdig
befundene Tier gekalbt hat .

6 . Einer und derselben Kuh kann zweimal innerhalb
4 Jahren nach erfolgter erstmaliger PreiSerteilung
ein Zuschlag »prei » in Höhe von jrweil » 30 , 40,
SO oder 60 Mk . verliehen werden , wenn sie »n
aut erhaltenem Zustand mit einem der Borschrist
in Ziff . 6 entsprechenden Nachkömmling vorgeführt
wird , der seit der letzten Auszeichnung mit einem
Preise von ihr geboren wurde .

8 . Die preisgekrönten Tiere werden am linken Horn
gekennzeichnet .

Eine BorführnngSpskicht erstmal » prä¬
miierter Tiere besteht nicht .

Tie Besitzer von Zuchttieren , welche sich um Prämien
bewerben wollen , haben dir betreffenden Tiere längsten »
b s zum 24 . April d . Js . bei dem Bürgermeister -

amt ihre » Wohnort « anzumelden und dabei alle
Angaben zu mach n , welche daS Bürgermeisteramt in
den Stand setzen , die vorgeschriebenen Verzeichnisse je
nach Art des angemeldeten Tiere » genau und voll¬
ständig auszusüllen .

Die Abstammung - nachweis « sür erstmals vorzu -
sührende Tiere sind , sofern sie beschafft werden können ,
bei der Anmeldung vorzulegen .

Di « Ausfolgung der zuerkannten Preise erfolgt durch
die Direktion de« landwirtschaftlichen Bezirksvereins
Durlach anläßlich landwirtschaftlicher Besprechungen
oder bei sonstigen Gelegenheiten . Die für Kalbinnen
zuerkannten Preise können erst ausbezahlr werden ,
wenn durch da » Zeugnis des Bürgermeisteramt » oder
des BezirkStirrarztrS dargetan ist , daß die Tiere ge¬
kalbt haben .

Die Bürgermeisterämter haben die einge¬
laufenen Anmeldungen in Tabellen nach den unten
abgrdruckten Mustern einzutragen und dieselben bi»
spätesten » ! . Mai d. I S . anher vorzulegen . Bei
Kühen ist in der Spalte Bemerkungen anzugeben , ob
sich dir Nachzucht noch im Besitze de« PreiSbewerbers
befindet oder nicht .

Die Pceisbewerber sind aufzufordern , sich mit den
angemeldeten Tieren und . soweit Kühe in Bet , acht
kommen , mit der vorzuführenden Nachzucht pünkt ich
am PrämiierungSplotz rinzufinden und die Tiere nach
der Anweisung de« mit der Aufsicht betrauten Grw -
darmen aufzustellen .

Turlach den 17 . März 1914.
Großherzogliches Bezirksamt .

'

Nenanrneldnnge » zu » staatliche « Auchtviehscha » In « Iahe « s4s4
L. Harren . <Erste Vorführung .)
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4 . Firren . ( Wiederholte Vorführung .) —
DeS TieibesitzerS Beschreibung d angemeldetenTiere In stöberen Jahren erhaltene Preist
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> Er -fchetm wöchentlich 1 — 9 mal je nach '

Bedarf .
Vezug»prei» für Einzelbezua durch die Post :

oder dei! Beklag vierteljährlich l Mk . ,

Anzeigenprei » : Ltr eiuspaNtg« Zeile oder
deren Raum 15 Pfg .

Druck und Bering von Adolf Dup »
io Durlach . — Fernsprecher Sir . L64 .

Nr . IS . Donnerstag , 26 . März 1614 .

Die Vergebung der Ehe -Aussteuerpreise aus der Georg -Elifabeth -Stiftung btr .
Aus der Georg - Elisabeth - Stiftung in Baden find drei Ehe aus st euer preise mit je 333 fl. 20 kr .

-- - 57l 42 H au verwaiste arme Mädchen katholischen Bekenntnisses au » der vormaligen Markgraf,
'
chaft

Baden - Baden zu vergeben .
Nach der Bekanntmachung Äroßh . Ministeriums de» Innern vom 17 . April 1820 im Anzeigeblatt kür

den damaligen Sinzig - , Murg - und Pfinzkreis vom Jahr 1820 soll diese Stiftung für verwaiste oder vaterlo .se
arme Töchter von öffentlichen Dienern oder sonstigen Angehörigen markgräflich Baden -Baden ' schcr Orte katholischen
Bekenntnisse » verwendet werden , welche sich mit einem katholischen Untertanen oder Diener verehelichen und
über einen ehrbaren und umadelhaften . auch arbeitsamen Lebenswandel obrigkeitliche Zeugnisse beibringen .

Tabei ist vorgeschrieben , daß der StiftungSgenuß vorzugsweise den Bezirken der damaligen OberLmler
Rastatt , Mahiberg und Eder st ein nach ihrem Bestände von 177 l mit jährlicher Abwechslung unter de»
darin desindlichen Kirchspielen zuzuwenden sei. Auch soll zwischen sog . Diener - Waisen und andern eitern - oder vater¬
losen Mädchen bei der Preisverteilung abgewechscit werden , so daß der Reihenfolge nach sämtliche « nspruchs
berechtigte Orte Berücksichtigung erlangen .

Die nach der Stiftungsurkunte in erster Reihe bedachten Kirchspiele sind folgende :
» . A «rS dem vormaligen Overamt Rastatt .

l . Au a . Rh ., 2 . Bietigheim , 8 . Durmersheim mit den Filialen Vickesheim und Würmersheim , 4 . Elchcshei «
5 . Haueneberstein . 6. Kuppenheim mir den Filiale » Oberndorf und Rauental . 7 . Niederbühl mit dem Mal Förch .
t >. Oberweier mit dem Filial Niederweier , 9 . Oetigheim , 10 . Rastatt mit dem Filial Rheinau , 1l . Rotenfels mit den
Malen Bischweier , Gaggenau und Winkel . 12 . Steinmauern . 13 . Waldprechtsweier .

n . U « » dem vormalige « Oberamt Mahtderg .
1 . Friesenheim mit dem Filiale Heiligenzell . 2. Ichenheim mit dem Filiale Dundenheim . 3 . Kippenheim

mit Kippcnheimweiler , 4 . Kürzell mit dem Filial Schutterzell , S. Mahlberg , 6 . Oberschopfheim , 7 . Oberweici ,
« . Ottenheim . 9 . Sulz mit dem Filial Langenhard , 10 . Wagenstadt .

R » » dem vormaligen Oderamt Eberstet « .
1. Forbach mit den Filialen BermerSbach und Gausbach , 2 . Freiolsheim mit dem Filial Mittelberg , 3 . vom

Pfarrbezirke Gernsbach die Filiale Hilvertsau . Hoerdten , Lantenbach und Obertsror . 4 . Michclbach . 5. Muggensturm .
« . Ottenau , 7 . Seetbach . 8 . Weisenbach mit den Filialen Au , Langenbrand und Sieichental .

Außer den Angehörigen der hier aufgeführten Kirchspiele sind den stifterischeu Bestimmungen gemäß . nebenbei "

— also nur in zweiter Reihe — auch katholische Waisen aus den übrigen Baden - Badcn 'schen Städten und Land -

»rten , um StiftungSgenuffe berufen . Diese kommen aber jedenfalls erst dann a » die Reihe , wen » bei einem der ge¬
nannten Oberämier alle Kirchspiele durchlaufen sind und aus den konkurrierenden Kirchspielen keine des AuSsteuerprciscs
« ürdige Bewerberinnen auftreten .

Bewerbungen um diese AiiSsteperpreise sind innerhalb 14 Tagen bei dem Armenrate des Heimatortes unter

Anschluß von Zeugniffen über Geburt . Bekenntnis , sittliches Wohlverhalten und treue Dienstleistung der Bittstellerin
einzureichen , wornach die Ortsbehörde die bei ihr eingekommcnc » Berteihungsgesuche samt Beilagen innerhalb
weiteren 14 Tagen dem Gr . Bezirksamt « mit begründetem Anträge vorlegcn , auch über die Vermögens - und Familien¬
verhältnisse der einzelnen Bewerberinnen sich berichtlich äußern wird .

Karlsruhe den 4 . März 1914 . HrsKH . Aerwattungshof .

zriihjchrskliütröllottsammlullgen 1814.
1 . Am Mittwoch de « Speit , vorm . 11,45

Uhr , in Ettlingen im ExerzierhauS der Nnter -
ofsizierschule (Eingang vom Holzhof auS ) :

Die Mannschaften der Gemeinden Oberweier , Grün¬
weltersbach und Palmbach .

2 . Am Donnerstag de « 2 . Sprit » nachm . l,30
Uhr , in Langensteinbach in der Festhalle am
Bahnbof :

Die Mannschaften der Gemeinden Reichenbach , Stu¬
pse>ich und Lpstiberg .

3 . Am Donnerstag de « 2 . Spril » nachm . 2,45
Uhr , in Langensteinbach in der Festhalle am
Bahnhof :

Die Mannschaften der Gemeinden Auerbach , Langen¬
steinbach , Untermutschelbach , Etzenrot und Neurod .

4 . Am Montag de « 6 . Spril , vorm 8 Uhr , in
Weingarten in der Festhalle :

Die Mannschaften der Gemeinde Weingarten ,
ü . Am Montag den 6 . Spril , vorm . 9,30 Uhr .

in Weingarten in der Festhalle :
Die Mannschaften der Gemeinde Jöhlingen .
6. Am Montag den b . Spril , vorm . 11,45 Uhr ,

in Durlach in der Turnhalle :
Die Mannschaften der Gemeinde Grötzingen .
's . Am Montag den 6 . Spril , nachm . 1,l5 Uhr .

in Durlach in der Turnhalle :
Die Mannschaften der Gemeinden Aue , Wolsartc -

weier und Hohenwettersbach .
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8 . Am Dienstag den r . Sprit , vorm . 6 Uhr,in Durlach in der Turnhalle :
Tie Mannschaften der Reserve, Jntzmtrrie , Jäger ,

Schützen und der Maschinengewehrtruppen der Jahre »,
klaffen 1906 bis 1913 , sowie die zur Disposition der
Srsatzbehörden entlassenen Mannschaften , soweit sie
„och keine Entscheidung über ihr Miluärverhältni »
bekommen haben , der Stadt Durlach , ebenso die¬
jenigen der Stabhalterei Hohenwettersbach, soweit sie
aus der Gemarkung Durlach wohnen.

9 Am Dienstag de« 7. Spott , vorm . S,l5 Uhr,in Dnrlach in der Turnhalle :
Sämtliche Ersatzreservistender Stadt Durlach, eben -

io diejenigen der Stabhalterei Hohenwettersbach , so-
weit sie auf der Gemarkung Durlach wohnen.

10. Am Dienstag den 7. Spott » vorm . 10.45
Uhr, in Durlach in der Turnhalle :

Tie Mannschaften der Spezialwaffen , sowie Garde
und Marine (einschließlich Krankenwärter nnd Waffen -
meistergehilsen) der Stadt Durlach , sowie diejenigender Stabhalterei Hohenwettersbach , soweit sie ausder Gemarkung Dnrlach wohnen.

11 . Am Dienstag de« 7 . Spott , nachm . 19,15
Uhr, in Durlach in der Turnhalle :

Die Mannschaften der Landwehr , Infanterie , Jager .
Schützen und Maschinengewehrtrupprn , der Jahrgänge
1901 bis 1905 der Stadt Durlach , sowie diejenigender Stabhalterei Hohenwettersbach , soweit sie ausder Gemarkung Durlach wohnen.

12 . Am Mittenoch de« 8 . Spott » vorm . 7.30
Uhr, in Königsbach in der Wirtschaft zum grünenBaum :

Die Mannschaften der Gemeinden Singen und Wil¬
ferdingen

iS . Am Mittwoch den 8 . Spott , vorm . 8,SO
Uhr, in Königsbach in der Wirtschaft zizm grünenBaum :

Die Mannschaften der Gemeinde Künigsbach.
14 Am Mittwoch den 8 . Spott » vorm . 10,M

Uhr, in Berghausen im Gasthaus zur Krone :
Die Mannschaften der Gemeinden Berghausen und

Wöschbach .
15 . Am Mittwoch de« 8 . Spott , vorm 11,45

Uhr, in Berghausen im Gasthaus zur Krone :
Die Mannschaften der Gemeinden Kleinsteinbach

und Söllingen .

Fehlen bei der Kontrollversammlung , Zuspät-
kommen , Erscheinen zu einer anderen als für die
Jahresklaffe festgesetzten Kontrollversammlung wird
mit Arrest bestraft

Schirme und Stöcke sind beim Betreten , Zigarren
usw . vor dem Betreten des Kontrollraumes abzulegen.
Zuwiderhandlungen werden mit Arrest bestraft .

Die Militärpapiere sind mitzubringen .
Befreiungsgesuche sind spätestens 5 Tage vor den

betreffenden Kontrollversammlungen an den BrzirkS -
feldwebel einzureichen

Karlsruhe , im März 1914 .
Königlicher Bezirkskommando.

Die Bürgermeisterämter de» Amtsbezirks sowie da«
Stabhalteramt Hohenwettersbach haben vorstehende«
mehrmals in ortsüblicher Weise in der Gemeinde be¬
kannt zu geben und den in abgelegenen Gehöften
wohnhaften Kontrollpfiichtigen noch besonders eröffnen
j » lassen .

Der Vollzug ist alsbald anher anzuzeigen.
Durlach den 21 . März 1914

Großherzogliches Bezirksamt .

Das diesjährige Jnvalidenprüfungsgeschäft
für die Amtsbezirke Karlsruhe , Durlach und
Ettlingen findet in der Zeit vom 15 . bis 28.
April dieses Jahres in Karlsruhe im Bezirks
kommando , Kreuzstraße 11 , statt . Es haben
bei demselben zu erscheinen :

1 . die dauernd anerkannten Invaliden und
Rentenempfänger , die einen Antrag auf
höhere Pension oder Rente gestellt haben,
sofern die Untersuchung nicht außertermin
lich stattgefunden hat ,

2 . die auf Zeit anerkannten Invaliden und
Rentenempfänger , bei denen die Pension ^
oder Rentenbewilligung im Herbste d
Js . abläuft ,

3 . die Empfänger von Unterstützungen nach
8 110 Ges . 7l , oder Renten nuch tz 25
Ges . 06 , bei denen die Bewilligung im
Herbste d . Js . abläuft ,

4 . die Empfänger von Unterstützungen nach
dem Allerhöchsten Gnadenerlasse vom
22 . Juli 1884 , bei denen die Bewilligung
abläuft , oder die einen Antrag auf höhere
Unterstützung gestellt haben ,

5 . diejenigen Rentenempfänger , welche im
Laufe des letzten Jahres im Zivildienst
angestellt worden sind .

Jeder vorzustellende Mann erhält vom Be
zirkskommando eine besondere Gestellungs
aufforderung . Wer am Erscheinen verhindert
ist , hat dies alsbald nach Empfang der Ge-
stellungsaufforderüng unter Angabe des
Grundes dem Bezirkskommando zu melden .

Für die Reisen der Invaliden und Renten¬
empfänger werden bei Zuständigkeit sowohl
für die Her - und Rückreise zum PrüfmiHs -
geschäft Marschgebührnisse gewährt und beim
Prüfungsgeschäft gezahlt .

Karlsruhe den 20 . März 1914 .
Königliches Bezirkskommando .

Indem wir vorstehende Bekanntmachung zur
allgemeinen Kenntnis bringen , beauftragen wir
die Bürgermeisterämter , dieselbe noch in den
Gemeinden in ortsüblicher Weise bekannt zu
machen.

Dnrlach den 23 . März 1914 .
_ Großherzogliches Bezirksamt ._

Die BekLmpfrmg der Grfiügelchsler« betr
Wegen Fortdauer der Seuchengefahr wird

das z . Zt . bestehende Verbot des Handels
mit Geflügel im Umherziehen ( Ges . u . B .O .BI .
1913 Nr . XXXV , S . 495 ) bis zum 1 . Oktober
1914 verlängert . Ausgenommen von diesem
Verbot ist der hausierweise Einkauf von Ge
.flügel , das zur alsbaldigen Schlachtung be¬

stimmt ist . (Bekanntmachung vom 11 . Februar
1911, Ges . u . V .O .Bl . S . 97 .)

Karlsruhe den 17 . März 1914.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor : gez . Weingärtner .
Vorstehende Bekanntmachung des Gr . Mi¬

nisteriums des Innern bringen wir hiermit
zur allgemeinen Kenntnis .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt ,
dies ortsüblich bekannt zu geben und den in
ihren Gemeinden ansässigen Geflügelhändlern
unter Hinweis auf die Strafbestimmungen in
Z 148 der Gewerbeordnung noch besonders
zu eröffnen.

Durlach den 21 . März 1914 .
_ Großherzogliches Bezirksamt ._

Privatier Iohann Semmler in Durlach ,
Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Traut
wein hier , klagt gegen den Zimmermann
Christian Lenzinger früher in Durlach
unter der Behauptung , daß der Beklagte dem
Klüger aus Holzkanf vom Jahre 1890 den
Betrag von 42 ^ nebst 4 "/<> Verzugszinsen
vom l . Januar 189 l schulde , mit dem An¬
trag den Lenzinger zu verurteilen , an den
Kläger 42 ^ nebst 4 °/o Verzugszinsen seit
dem l . Januar 1891 zu bezahlen und die
Kosten des Rechtsstreits und des Arrestver¬
fahrens zu tragen , sowie das Urteil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären . Zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits wird der
Beklagte vor das Gr . Amtsgericht in Durlach
auf Dienstag den 23 . Juni 1914 , vormittags
9 Uhr , Zimmer Nr . 22 geladen .

Durlach den 23 . März 1914 .
Der .Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Güterrechtsregisrereenkrag : Widmann

Karl Friedlich . Schneidermeister in Durlach ,
und Luise geb . Kayser. Vertrag vom 25 . Fe¬
bruar 1914 . Errungenschaftsgemeinschaft . Für
Borbehaltsgut der Frau ist erklärt die in den
M 2 und 4 des Vertrags bezeichnten be¬
weglichen Sachen und Forderungen , sowie
alles waS die Frau durch Erbfolge , durch
Vermächtnis oder als Pflichtteil erwirbt , oder
was ihr unter Lebenden von einem -Dritten
unentgeltlich zugewendet wird . Gr . Amts -
gericht Durlach ._ _ _

Güeervechtsregistereintrag : Weiler An»
ton . AlokM Sohn , in Stupferich und A»nu
geb . Roth . Vertrag vom 17 . Mürz 1914.
Güt ertrennu ng . Amtsg erich t Turlach ._

Die staatliche Zuchtviehschau betreffend .
Die diesjährige staatliche Ziichtviehjchnu für den

Amtsbezirk Durlach findet um
Mittwoch den 2V. Mai , vormittags lv Nhr ,

aus der Gemeindcfohlenwcide zu Brötzingen statt .

Für dieselbe sind nachstehende e
Grundbrstimmungeu /

maßgebend : ^ )
L . Allgemeine Bestimmungen .

Für zur Zucht ausgestellte Farren , Kalbinnen und
Kühe , welche der in dem beiresfenden Bezirk vor¬
herrschenden Zuchtrichtung entsprechen und in Bezug
aus Zuchtwert , Nutzwert und Körperbau zu den vor¬
züglichsten Tieren des Bezirks zu rechnen sind , werden
unter den folgendenBedingungen Geldpreise ausgesetzt :

1 . In Gegenden, in denen gute einheimische Schläge
(Vorderwälder , Hinderwälder) gehalten werden,
sind Tiere des heimischen Schlages vorzugsweise
und , wo es durch die wirtschaftlichen Verhältnisse
geboten erscheint , ausschließlich mit Preisen aüs -
zuzeichnen .

2 . Die Empfänger von Geldpreisen haben sich bei
Vermeidung des RückersatzeS durch Unterschrift zu
verpflichten, die mit einem Preise ausgezeichneten
Tiere mindestens während der zwei folgenden
Jahre zur Zucht zu verwenden. Kalbinnen und
Kühe sind dabei nur von gekörten Farren des
gleichen Schlages decken zu lasten .

Bon der Rückerhebung des Preises wird Um¬
gang genommen , wenn das Tier in den Besitz
eines andern inländischen Züchters übergeht , der
in die von dem ursprünglichen Eigentümer über¬
nommene» Verpflichtungen eintritt .

Im Falle des Umstehens, der Notschlachtung
oder« eingetretener Zuchtuntauglichkeit kann der
Rückcrsatz des Preises seitens des Bezirksamts auf
erfolgte rechtzeitige Anzeige ganz oder teilweise
erlösten werden . Ein und derselbe Besitzer soll für
erstmals vorgeführte Tiere nicht mehrere Preise
zugleich erhalten .

3 . In geschlossenen Zuchtgebieten sollen unter sonst
gleichen Verhältnissen diejeniLen preiswürdigen
Tiere den Vorzug erhalten , für welche ein ein¬
wandfreier Abstammimgsnachweis (RuSzug aus
dem Zuchtbuch einer Züchtervereinigung) erbracht
wird . Dieser Nachweis ist bei der Anmeldung der
Tiere zum Wettbewerb mit vorzulegen.

4 . Handelsvieh und Tiere , die lediglich zur Er¬
zeugung von Milch oder Molkereiprotzukten sür
den Handel oder zur Mästung aufgestellt sind ,
bleiben von dem Preisbewerb ausgeschloffen .

8 . Besondere Bestimmungen ,
s . Für Farren .

5 Zum Preisbewerb werden nur Farren zugelaffen ,
die mindestens zwei Schaufeln (einmal gebrochen )
haben. Die Preise werden auf 50 , 75 , 100 und
150 Mk . festgesetzt.

Den mit einem Preise ausgezeichneten Farren
kann bei wiederholter Vorführung in den folgen¬
den Jahren jeweils « in Zuichlagspreis nach drin
Ermessen des Preisgerichts in Höhe Von 25 , 50,
75 oder 100 Mk . zuerkannt werden. Tie für eim n
Farren bewilligten Preise dürsten jedoch insgesamt
den Betrag von 159 Mk . nichr übersteigen

Unter sonst gleichen Verhältnissen erhalten die
im Eigentum der Gemeinde » befindlichen F .nre :
den Vorzug

Tie Furien müssen mir Nasenringen versehen
sein nnd an einem in den Ring eingehakten Leit-
stock geführt werden , andernfalls sie vom Wett¬
bewerb nusgeschlvssen bleiben.

Den Bezirksämtern ist anheimgegeben , die
Ueberweijung des Geldpreises oder eines Teil»
desselben seitens der Gemeinde an den Farren -
Halter zu untersagen,
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